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Den gewaltsamen Tod des Kirchenfürsten aber soll der
 Papst Klemens im Voraus geahnt haben, als er ihm mit noch
 andern Bischöfen zusammen in der Peterskirche zu Rom die
Weihe für sein hohes Amt erteilte. Denn sobald er an den
neuen Erzbischof von Magdeburg kam, begann er zu weinen,
ohne daß er wußte, warum oder was ihn dazu gebracht

 hatte. Später aber deutete man dies auf den gewaltsamen
 Tod Burchards.
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43.

Die Fahne des heiligen Mauritius.

Die Fahne des heiligen Mauritius wurde, wie schon
erwähnt, als eine der heiligen Reliquien in dem Dome zu
Magdeburg aufbewahrt und bei dem Mauritiusfeste der
großen Prozession vorausgetragen. Ebenso, daß sie als eine
Art Palladium oder Schutz für das Erzstift galt. Man schrieb
ihr die wunderbare Kraft zu, dasselbe vor jedem Einfall der
Feinde zu schützen und den Sieg an die Waffen des Erz
bischofs zu fesseln, sodaß letzterer sie stets mit ins Ueld
nahm, sobald er gezwungen war, an der Spitze seines
Vasallenheeres gegen einen Feind zu ziehen. Sollte sie doch
dieselbe sein, welche der heilige Mauritius selbst gehabt hatte,

 wie auch der Träger desselben, der heilige Innocentius, einer
 der Heiligen des Domes war. Nach andrer Meinung sollte
Mauritius sie sogar aus dem Himmel herab den Domherren
gesendet haben.

 Von der Kraft der Fahne wird noch aus dem Jahre
 1347 ein Beispiel erzählt. Damals führte Erzbischof Otto


